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Vorwort

Die Initiative zur vorliegenden Edition ging von Dr. Thomas Böckenför-
de aus, dem ältesten Sohn, der auch viele Informationen und konzeptuelle 
Anregungen gab. Für die weitere Ermöglichung und Genehmigung der Pub-
likation danke ich der Ehefrau Mechthild Böckenförde, dem Bruder Dr. Chris-
toph Böckenförde sowie – für die Schmitt-Nachlassrechte – Prof. Dr. Florian 
Meinel (Göttingen). Prof. Dr. Armin von Bogdandy (MPI-Völkerrecht, Heidel-
berg) förderte die vorliegende Publikation in vielfältiger Weise und ermög-
lichte durch Mittel aus dem Leibniz-Programm der DFG eine Beurlaubung 
im Sommersemester 2021 zum Abschluss der Edition. Dr. Gerd Giesler las den 
Text als erfahrener Verleger, Editor und passionierter Teilnehmer und Zeuge 
des „Denkkollektivs“. Rolf Rieß, Dr. Martin Otto und Dr. Mathias Meusch, 
der langjährige engagierte Betreuer von Schmitts Nachlass im Landesarchiv 
NRW, halfen intensiv. Viele wären noch zu nennen. 
Ernst-Wolfgang Böckenförde bin ich seit den frühen 1990er Jahren über mei-
nen Freiburger Doktorvater Wilhelm Hennis (1923–2012), der im vorliegenden 
Briefwechsel öfters erwähnt ist, in verschiedenen Zusammenhängen begegnet. 
Stets agierte er offen und freundlich. Mitte der 1990er Jahre war ich im ZiF-
Bielefeld einmal zu einer von Winfried Brugger veranstalteten Tagung über 
die „Legitimation des Grundgesetzes“ eingeladen und sollte dort über Carl 
Schmitt vortragen. Zu meiner Überraschung saß Böckenförde unter den Teil-
nehmern. Ein Religionsphilosoph fragte hinterher bei Tisch, wie ich mich 
gefühlt habe: „Wie ein Messdiener, der in Anwesenheit des Papstes die Oster-
messe halten soll.“ Diese Antwort trifft noch die folgende Edition.

Heidelberg, im September 2021
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